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RAT UND HILFE

NOTDIENSTE
Apotheken: 8.30 Uhr bis mor-
gen, 8.30 Uhr: Rosen-Apotheke,
Klein-Krotzenburg, Wilhelm-
Leuschner-Straße 42, � 06182
4191.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
14-23 Uhr, Zentrale in der Askle-
pios-Klinik Seligenstadt, Duden-
höfer Straße 9, � 116117 (24
Stunden täglich).
Sucht-Nottelefon Guttempler: �
0180 3652407.
Zahnarzt: � 01805 607011
(kostenpflichtig).

SERVICE
SELIGENSTADT
Caritas: 8-12, 13-16 Uhr, �
06182 26280 (Sozialstation), �
06182 26289 (Beratungsstelle).
Hilfe Füreinander: 10-12 Uhr,
Sprechstunde, � 06182
200502.

500 000 Euro für
besseres Klima
in Wetterau?
Zum Thema Biowertpunk-
te äußert sich ein Leser:

Bis vor Kurzem wusste ich
nicht, dass es das Wort Bio-
wertpunkte gibt. Nun kos-
tet uns das satte 500 000 Eu-
ro für besseres Klima – nicht
hier, sondern in der Wette-
rau. Sollen wir dahin zie-
hen? Ich kann mir gut vor-
stellen, dass wir in zehn Jah-
ren an einem Sonntag zu
unseren Enkeln sagen: Lasst
uns in die Wetterau fahren,
um gute Luft zu schnup-
pern! Abgesehen davon,
dass guter Ackerboden mit
Beton zugepflastert wird.
Wahrscheinlich kommt un-
seren Politikern die Corona-
Krise wie gerufen, da kön-
nen sie im stillen Kämmer-
lein Entscheidungen tref-
fen, die kein Normalsterbli-
cher versteht.
Was mich gewaltig stört

ist, dass in der Kernstadt
und in Froschhausen weiter
kräftig verdichtet wird. Für
wen eigentlich? Für Seligen-
städter? Ist es nicht so, dass
Wohnungen von Auswärti-
gen gekauft werden? Ist
doch wesentlich preiswer-
ter als in Frankfurt, Offen-
bach oder Darmstadt. Für
diesen Kreis sind die Preise
ein Schnäppchen, nicht für
Seligenstädter. Wer durch
die neuen Wohngebiete
spaziert, fühlt sich bestätigt
durch Autokennzeichen
wie F, AB oder DA.
Ich kann mich gut erin-

nern, wie unser Bürgermeis-
ter in einer Stadtverordne-
tensitzung gejammert hat,
dass in der Stadt Kindergar-
tenplätze und Personal feh-
len. Ich kann versichern:
Wenn die Bebauung (Stich-
wort Baugebiet Südwestlich
des Westrings) so weiter-
geht, kommt er aus dem
Weinen nicht mehr heraus.
Warum wird eigentlich

nicht der Personenkreis zur
Kasse gebeten, der sich mit
demBauen die Taschen voll-
macht? Ich denke in erster
Linie an die Bauträgergesell-
schaften und die Verkäufer
der Bauplätze. Muss der ge-
meine Steuerzahler für die
notwendige Infrastruktur
geradestehen? Kann nicht
eine Umlage fürs Gemein-
wohl auf jede verkaufte Ei-
gentumswohnung erhoben
werden?
Bei alldem fällt mir auf,

dass mit keinem Wort Sozi-
alwohnungen erwähnt wer-
den. Sind alle Seligenstädter
so vermögend, des dies kein
Thema ist? Kann ich mir
beileibe nicht vorstellen. Es
wird sicher interessant, die
weitere Entwicklung zu ver-
folgen, besonders den Kom-
munalkahlkampf 2021.

Gerhard Münst
Seligenstadt

LESERBRIEFE

Zum Hans-Memling-Denk-
mal schreibt eine Leserin:

Über den in Seligenstadt ge-
borenen Maler Hans Mem-
ling wird viel geredet, viel
geschrieben, aber sein
Denkmal wird vergessen. Er
steht im Rathausinnenhof,
wie man denkt an einer gu-
ten Stelle. Ist aber ganz zu-
gewachsen, die Schrift
kaum lesbar. Diejenigen,
die ihn erwähnen, sollten
sich das anschauen. Wer ist
da im Rathaus zuständig?

Otilie Reiss
Seligenstadt

Leserbriefe geben die Meinung
der Verfasser wieder. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen vor
und veröffentlicht keine anony-
men Briefe.

Wer kümmert sich um
Memlings Denkmal?

In Seligenstadt
konfirmiert
Ein zweiter Schwung junger
Mitglieder der evangelischen
Kirchengemeinde Seligen-
stadt und Mainhausen feier-
te jetzt Konfirmation in St.
Marien: Jan Olic, Maris Pet-
zold, Jakob Schulz, Jonah
Schulze, Oliver Schütz, Frida
Vogt, Paula Weilmünster
und Fabian Zinn, auf dem
Bild mit Vikarin Eva Diel,
Pfarrerin Leonie Krauß-Buck
und Pfarrer Thomas Reitz.
Der Gottesdienst dauerte
eine Stunde, ein Abendmahl
war nicht möglich, ansonsten
durften die Gäste die Kirche
so nutzen wie ihre eigene.
Jeder Konfirmand konnte 15
Gäste mitbringen, es gab 150
Sitzplätze. FOTO: HAMPE

Neuer Vorstand vor Herausforderungen
TGS Größter Sportverein Seligenstadts holt Jubiläumsfeier nach und plant Hallenbau

wie Dieter Rosenthal (beide
in Abwesenheit) die Ehrenna-
del in Silber. Eine besondere
Ehrung wurde Hans Zöller
zuteil, bisher Vorsitzender
des Ältestenrats: Er erhielt
den Ferdinand-Schreiner-Ge-
dächtnisorden, die höchste
Auszeichnung des Vereins.
Jens Bodensohn dankte Ro-

sel Beike für ihren Einsatz in
schwierigen Zeiten. Alle Ge-
ehrten würdigten die Anwe-
senden mit anhaltendem Ap-
plaus. Die Ehrung langjähri-
ger Mitglieder folgt wegen
der Corona-Beschränkungen
zu einem späteren Zeitpunkt.
Auch in anderen Gremien

gab es Veränderungen. In den
Ältestenrat gewählt sind Ma-
ria Hof als Vorsitzende, Heini
Schlottner und Ferdinand
Winkler. Zuvor wurden Ab-
teilungsleiter und Stellvertre-
ter gewählt und in der Ver-
sammlung bestätigt.
Im Zentrum standen aber

die Weichenstellungen der
nächsten Jahre. Im Sinne ei-
nes reibungslosen Generati-
onswechsels in den Füh-
rungsorganen wird in Kürze
ein Jugendvorstand ins Leben
gerufen, um junge Mitglieder
so früh wie möglich bei orga-
nisatorischen und wirtschaft-
lichen Fragen einzubeziehen.
Zudem geht es um einen Dia-
log mit allen Parteien und In-
teressengruppen, um breite
Zustimmung zum Hallenbau
zu finden. Die TGS begrüßt
die Entscheidung der Stadt,
das Projekt weiterzuverfol-
gen, und freut sich, dass die
von der SPD befragten Nach-
barn dies unterstützen. mt

rion Schaafhausen, zuständig
für Belegungsmanagement
und Öffentlichkeitsarbeit,
bleibt noch ein Jahr. Den Ver-
waltungsrat ergänzen Ex-Bür-
germeisterin Dagmar Nonn-
Adams sowie die neue Vorsit-
zende des Ältestenrats, Maria
Hof. Zum Vorsitzenden des
Verwaltungsrats wurde Wolf-
gang Pachali, zumStellvertre-
ter Günther Winkler.
Gerhard Beike dankte den

scheidenden Vorstandsmit-
gliedern. Er verlieh Peter Ei-
les die TGS-Ehrennadel in
Gold, Christian Stegmann so-

stadt zur Schule und lebt mit
seiner Familie inzwischen
wieder in der Stadt. „Mit ihm
haben wir einen ausgewiese-
nen Fachmann. Er war für
Bundeskriminalamt, Interpol
und FIFA als Sicherheitsdirek-
tor etwa bei der Fußball-Welt-
meisterschaft verantwort-
lich“, berichtete Krauß.
Für den ausgeschiedenen

Schriftführer Christian Leb-
herz ist Antje Wurzel ge-
wählt, für Kultur zeichnet
Rolf Schmidt verantwortlich,
während Jurist Steffen Thiel
das Vertragswesen leitet. Ma-

jahr beruflich nach Nord-
deutschland verschlagen, so
waren beide Positionen neu
zu besetzen. Es sind alte Be-
kannte, die gewählt wurden:
Reinhard Krauß, ehemaliger
Vorsitzender, seit 2007 Ver-
waltungsratschef, wechselt
an die Spitze. Gerhard Beike
kommt gleichfalls aus dem
Verwaltungsrat und ist im
Vorstand wie früher fürs Res-
sort Sport verantwortlich.
Vielen noch nicht bekannt

ist der neue stellvertretende
Vorstandsvorsitzende Ralf
Mutschke. Er ging in Seligen-

der aktuellen Halle „mit dem
Rücken zur Wand“. Zwar sei
der Brandschutz verbessert
worden, trotzdem dürfe sie
nur noch maximal fünf Jahre
genutzt werden.
Das Jubiläum sollte der Hö-

hepunkt seines Wirkens für
den Verein sein, dann kam
die Pandemie. Seit sieben Jah-
ren erfolgreicher Vorsitzen-
der des geschäftsführenden
Vorstands, hatte Peter Eiles
aus privaten wie beruflichen
Gründen nicht mehr kandi-
diert. Stellvertreter Christian
Stegmann hatte es im Früh-

Seligenstadt – Die Turngesell-
schaft, mit mehr als 2000
Mitgliedern Seligenstadts
größter Sportverein, muss
sich Herausforderungen stel-
len: der Organisation des
Sport- und Kulturbetriebs un-
ter Corona-Bedingungen und
der Umgestaltung des Jahn-
sportplatzes mit Neubau ei-
ner Halle durch die Stadt.
Nicht zuletzt ist die Absage
der Feiern zum 125-Jahre-Ju-
biläum der TGS zu verkraf-
ten. Unter dem Motto „125 +
1“ sollen sie 2021 nachgeholt
werden.
Mit viel Aufwand, aber in

sehr guter Zusammenarbeit
aller Beteiligten wurde ein
Hygienekonzept nach den
Vorgaben der Sportverbände
erstellt. So kann der Sport-
und Kulturbetrieb großteils
fortgesetzt werden. Die größ-
te Enttäuschung stellte die
Absage der Jubiläumsfeiern
dar; zu viel Zeit und Arbeit
war in die Vorbereitungen in-
vestiert worden.
Besser sieht’s für den Jahn-

sportplatz aus, wie Wolfgang
Pachali, Sprecher der Projekt-
gruppe, ausführte. Man habe
große Fortschritte gemacht,
doch werde es bis zur Ver-
wirklichung noch Jahre dau-
ern. Bürgermeister Daniell
Bastian unterstrich, dass der
Rahmenplan verabschiedet
sei und am Bebauungsplan
mit zahlreichen Details gear-
beitet werde.
Vorstandsvorsitzender Pe-

ter Eiles appellierte an die Po-
litiker, in dieser Sache partei-
übergreifend zusammenzu-
arbeiten. Die TGS stehe bei

Der TGS-Vorstand von links: Gerhard Beike (Vorstand Sport), Antje Wurzel (Schriftführerin), Rolf Schmidt (Vorstand
Kultur), Reinhard Krauß (Vorstandsvorsitzender), Steffen Thiel (Vorstand Vertragswesen) und Marion Schaafhausen
(Belegung, Termine und Öffentlichkeitsarbeit). Hans Zöller (vorn) erhielt den Ferdinand-Schreiner-Orden. FOTO: HAMPE

Alleinerziehende
vernetzen sich

mit 2,2MillionenKindern un-
ter 18 Jahren zusammen. Sie
sind geschieden, getrennt le-
bend, verwitwet oder ledig.
Das stellt hohe Anforderun-
gen an Mütter wie Väter – al-
leinige Erziehung und Ver-
sorgung der Kinder, alleinige
Sicherung des Einkommens,
alleinige Haushaltsführung.
Sie können Betreuung und
Versorgung nicht aufteilen,
tragen die Erziehungsverant-
wortung allein. Die Vereinba-
rung von Beruf und Familie
stellt sie vor Probleme: 60
Prozent der alleinerziehen-
denMütter sind erwerbstätig,
42 Prozent in Vollzeit; allein-
erziehende Väter sind zu 87
Prozent voll erwerbstätig. mt

Seligenstadt – Kennenlernen,
Austausch, Netzwerken: In-
formationen für Alleinerzie-
hende bietet das Frauenbüro
Seligenstadt am Donnerstag,
17. September, 17 Uhr, im
Riesen, Sackgasse 1. Claudia
Kasten stellt den Landesver-
band alleinerziehender Müt-
ter und Väter vor, informiert
über Neuerungen und regt
zur Vernetzung an. Kinderbe-
treuung ist möglich, Mund-
Nase-Schutz Pflicht. Anmel-
dung bei der Frauenbeauf-
tragten Siglinde Schwab im
Rathaus, Marktplatz 1, �
06182 871700, E-Mail frauen-
beauftragte@seligenstadt.de.
In Deutschland leben 1,6

Millionen Alleinerziehende

Gedenken und
Geigenklang

Einen Erw8-Gottesdienst ze-
lebrierte Dekan Dieter Bock-
holt im Hof des Hainburger
Musikzentrums St. Gabriel.

Dabei wurde auch der Coro-
na-Toten gedacht. Musikali-
scher Gast war die Geigerin
Cornelia Scholz. Im Gottes-

dienst spielte sie Werke von
Vivaldi, Gluck und Borowski,

danach Haydns Violinkon-
zert G-Dur, von Thomas Ga-

briel am Klavier begleitet.
Die Besucher waren begeis-
tert und brachten ihre Freu-

de über die Musik und die
Messfeier mit starkem

Schlussbeifall zum Ausdruck.
MT/FOTO: PRIVAT


